
schliesslich ganz für Preussen zu gewinnen. 7 8 Er blieb aber ohne Er­
folg. Allerdings scheiterten auch die wiederholten Bemühungen Liech­
tensteins — und Österreichs 7 7 —, die Vertretung der Kurie wieder in 
einem gemeinsamen Gesandten, wenn möglich Linde, zu vereinigen, 
am Widerstand einiger unter preussischer Einwirkung stehender Ku-
ria thöfe . 7 8 Doch erhielt Linde auf österreichisches Betreiben 7 9 nach 
Holzhausens Tod (1861) neben der Vertretung Liechtensteins auch jene 
von Hessen - Homburg 8 0 und Reuss älterer Linie . 8 1 Da Lippe keinen 
Gesandten mehr bestellte,8 2 führte Linde ab 1861 immerhin die Hälfte 
der 16. Kurie, welche damit dauernd österreichisch orientiert blieb. 

Es gab allerdings Fälle, da Alois II. mit der österreichischen Politik 
im Bund nicht einig ging. So war es in der orientalischen Frage. Als 
Russland 1853 die Hand nach den türkischen Meerengen ausstreckte 
und ihm die Westmächte entgegentraten, erstand für Österreich und 
Preussen die Versuchung, sich auf der einen oder andern Seite in den 
Krimkrieg einzuschalten. Der Bund und damit auch die kleinen Staa­
ten liefen Gefahr, in den Strudel hineingerissen zu werden. Fürst Alois 
misstraute den Westmächten — dem französischen «Usurpator», dem 
«liberal liebäugelnden Ministerium in England» und den «Renegaten 
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